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Ueli Bichsel 

Theater am Tatort – 
Dr Fall Fulehung 
Es spannends und entspannends Kriminalstück z 
spiele als Freilicht–Statione–Theater 
 
Besetzung 11-13 D / 8- 12 H 
Spielorte Thuner Altstadt: Schlosshof, Schlossberg, 

Kirchtreppe, Obere Hauptgasse, Rathausplatz, 
Rathaus 
Das Stück lässt sich auch auf andere Spielorte 
anpassen! 

 
 
«I bruuche d Front, e halbi Syte, ha e gueti Foti und d 
Schlagzyle: „Mysteriöser Todesfall im Schlosshof.“» 

Der Fulehung, das Thuner Stadtoriginal mordet, Journalisten 
und die Kriminalpolizei ermitteln – und das Publikum spaziert 
von Tatort zu Tatort: Spannung total – in traumhafter 
Altstadtkulisse – Theaterspektakel hautnah. 
«Es muess öppis mit euere Vergangeheit z tüe ha.» 



 

- 2 - 

Personen 

Fremdenführer 
Kurt Moser, Redaktor, Reporter 
Walter Wädi Friedli, Fotograf 
 
Gruppe Polizei/Stadt 
Regula Eggenberg, Kriminalkommissärin 
Jules Käser, Stv. Kriminalkommissär 
Cornelia Zwahlen Fahnderin 
Thomas Alemann Untersuchungsrichter  
Dora Fischer Stadtpräsidentin  
 
Gruppe Klassenzusammenkunft 
Monika Brechbühl auch Gymnasiastin 
Alain Racine Anästhesiepfleger, auch Gymnasiast 
Rolf Camenzind Lehrer, auch Gymnasiast 
Beatrice Hodler  
Natalie Nydegger  
Klaus Schenker auch Gymnasiast 
Heinz Reber 
Eliane Gutknecht 
Martin Grossen Musiklehrer und Leiter der Kadettenmusik, 

auch Gymnasiast 
Jolanda Schneeberger Sigristin, auch Gymnasiastin 
 
Reporter 
Christoph Mägert Journalist Blick 
Jana Petrovic Reporterin BZ  



T h e a t e r  a m  T a t o r t   

 
- 3 -

Gruppe junge Leute, anstelle von Doppelbesetzungen 
Monika Brechbühl Gymnasiastin 
Jolanda Schneeberger Gymnasiastin 
Rolf Camenzind Gymnasiast 
Klaus Schenker Gymnasiast 
Martin Grossen Gymnasiast 
Alain Racine Gymnasiast 
 

Ort 

Thuner Altstadt. 
Das Stück kann aber auch auf die Gegebenheiten eines anderen 
Spielortes umgeschrieben werden. 
 

Zeit 

Heute 



 

- 4 - 

Szene 1 

Schlosshof, Blick gegen Rampe und Turm. 
Moser tritt vor das Publikum. Moser, Kurt Moser. Redakter 

vom Thuner Tagblatt, spezialisiert uf heikli Gschichte. 
Zeigt auf die Person neben sich. Das isch der Wädi, 
der bescht Fotograf hienache de Alpe, seit nid vil, aber 
macht sougueti Föteli. Scharf wie ne More u immer 
voll dranne. Däm säge mer Action. Mir sy das Duo 
vom Tägu. Der Chef seit’s o. - U wül mir by der 
Ermittlig und der Ufklärig vom sogenannte Fulehung-
Fall tatchräftig mitghulfe hei, isch üse Tourismusboss 
uf e glanzvolli Idee cho: „Da isch der Moser grad der 
richtig u cha de Lüt läbig schildere, wie sech eine vo de 
berüehmtischte Thuner Kriminalfäll abgspilt het.“ Also, 
i bi hie öie Füehrer uf däm spezielle Stadtrundgang 
„Tatort Thun. Hüt: Der Fall Fulehung.“ - Löt nech de 
nid la störe, der Wädi muess haut immer fötele. Tue 
mal chly, Wädi.  
Wädi Friedli fotografiert in hoher Frequenz in die 
Zuschauer. 

Moser Styge mer y - i die Gschicht. - I weiss, alli vo euch 
kenne der Fulehung. Oder i nihmes ämu a. Zmingscht 
wüsset dihr, dass es hie so eine git. U dihr wüsset 
villicht o, dass z Thun all Jahr eso Ändi Septämber das 
Thuner Symbol e grosse Uftritt het und am Usschiesset 
mit allem Drum u Dra d Stadt i syne Händ isch. Der 
Fulehung isch gliebt u wird vo vilne Thuner fasch 
verehrt wie ne Schutzheilige. 
Angeri hei aber mit däm Fulehung nüt am Huet. Die 
benütze de d Glägeheit, während dene Tage still us 
Thun z verschwinde. 
U de git’s de no die Dritte, das sy d Heimweh-Thuner, 
die wo jedes Jahr, oder villicht nach vilne Jahr wieder 
einisch, uf Thun chöme, u de sy sie natürlich am 
Usschiesset derby… 
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In den Text von Moser hinein: Eine Gruppe 
„Klassenzusammenkunft“ von 9 Personen ähnlichen 
Alters, so 30 – 40 kommt die Treppe vom Rittersaal 
herunter, aufgeräumte Stimmung, man unterhält 
sich. Sie wollen zum Henkermätteli, an die 
Brätlistelle, um eine Party zu feiern. Moser bleibt 
stehen. 

Beatrice Blybet grad uf der Stäge. He, wartet schnäll! 
Rolf Schnäll warte, wie geit ächt das. Entweder schnäll oder 

warte… 
Natalie Du bisch wieder einisch so sympathisch, hüt. 
Rolf Gäll! 
Beatrice Häbet nech doch e chly still. I mache no eini – u itz 

Cheese. 
Alle lachen in den Fotoapparat. Cheeeeese. 
Rolf zu Natalie. Itz hesch einisch ds Original gseh. D Maske 

isch scho ewig hie im Museum. 
Heinz Mir wüsse, du bisch Lehrer u weisch alles. Aber da 

muess i di itz korrigiere: Ds Original isch 1930 us em 
Schlossmuseum gstohle worde u isch syderthär 
verschwunde. Die Maske, wo mer gseh hei, isch e 
Kopie. 

Natalie Das isch doch Wurscht. 
Monika Treit genau die Maske de der Fulehung? 
Heinz Nei, das isch no einisch e angeri Kopie. Es chönnt sy, 

dass es am Usschiesset no e wyteri Kopie irgendwo uf 
Lager het, es chönnt ja eini kaputt gah oder gstohle 
wärde. - Itz syt dihr ersch zwänzg Jahr vo Thun furt u 
wüsst das nümme! 

Monika Han i nie gwüsst u het mi nie interessiert. Es isch nid 
jedi, wo z Thun wohnt, eso ne Usschiesset-Sturm wie 
du. Dä Fulehung isch mir denn am Arsch verby, gloub 
mer’s Heneli. 

Eliane He, Hene! U de der Fulehung, i meine d Pärson, git’s 
da o Resärve? 
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Natalie Ja, dä chönnt ja o kaputt gah, u wenn er e Rassige isch, 
chönnt dä ja o gstohle wärde. – Gelächter. 

Rolf Richtig, da git’s o eine uf Resärve. Aber das isch 
gheim. 

Heinz pikiert. Also, we dihr überhoupt weit lose. Oder geit 
nech das öppe o am Arsch verby. 

Monika He, Hene, tue itz nid eso beleidiget. Denn isch’s mer 
halt würklech… 

Eliane Chumm Hene, verzell. I wott lose. 
Heinz Guet. Ja, es git e Resärve und es git no e paar angeri 

Gheimnis um e Usschiesset und um e Fulehung. Und i 
der Zyt vom Usschiesset regiert nid eigentlich der 
Stadtpresidänt hie im Stedtli. 

Nathalie Wär de? 
Rolf Äbe der Fulehung! – Du hesch e richtegi längi 

Schwarzeburger Leitig. 
Nathalie Mir sy üs halt settigi anarchistischi Gedanke nid 

gwahnet, am Guggershörndli. 
Monika I muess no schnäll. Zeigt aufs öffentliche WC im alten 

Gefängnis und verschwindet. 
Alain Das chunnt vom ewige Wassersuufe, die het ja immer e 

Guttere by sech. 
Klaus Dass die Froue allpott müesse. – An die Frauen 

gerichtet. Weit dihr nid o itz no grad gah, dert hinger 
het’s de kes! 

Eliane Blah, blah. Wasser isch ämu geng no besser, als immer 
Bier suufe! 

Natalie Zeig mal, Klöischen! Nei, hesch tatsächlech no kes 
Ränzi. 

Beatrice Erstuunlich, by däm Bierkonsum. 
Klaus He, hallo! 
Natalie legt Heinz den Arm um die Schultern. Chumm Heinz, 

verzell no e chly vom däm fuule Hund, dä interessiert 
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mi itze meh als denn. I dr Gymerzyt isch mer dä so läng 
wie breit gsy. 

Heinz Erstens heisst dä nid fuule Hund sondern Fulehung und 
zwöitens bisch du ja o jedi freji Minute i dys 
Guggershörndliland übere gfüdlet und bisch gar ke 
Thunere gsy. 
Rolf nimmt die Fotokamera von Beatrice und macht 
Fotos. Klaus, Alain und Martin setzen sich auf die 
Kanone. Natalie, Heinz, Beatrice und Eliane setzen 
sich auf den Brunnenrand währenddem sie weiter 
sprechen. 

Natalie Üses schöne Schwarzeburg cha me drum nid eifach so 
verla, da bhanget me halt dranne. Lue die andere, die sy 
o nid alli fanatischi fuuli Hünd gsy. 

Heinz Natalie, no einisch: dä heisst nid fuule Hund sondern 
Fulehung! 

Natalie … ja, ja i weiss, u i verspriche’s, i säge’s nie meh! 
Beatrice Chumm Hene, mach wyter! Tue nid stürme mit üsem 

Landei! 
Heinz Üse Fulehung heisst eigentlich Bajass. Es git 

verschideni Variante, warum die Gstalt z Thun isch und 
wohär sie chunnt. 

Martin Das, wo so am erschte no ylüchtet, isch die Gschicht: 
Es syg der Hofnarr vom Karl dem Kühnen gsy und i 
der Schlacht vo Murte vo de Eidgenosse, gnauer vo de 
Thuner, gfange gno worde… 
Klaus und Alain packen Martin an den Armen und 
reissen ihn von der Kanone herunter, legen ihn auf 
den Boden und nehmen eine Siegespose ein. Rolf 
fotografiert die drei. 

Beatrice Genau: „In Grandson verlor er das Gut, in Murten den 
Mut und in Nancy das Blut.“ 

Natalie Hesch guet ufpasst ir Schuel, du Sträbere! 
Rolf Ke Fänschterplatz gha, he! 
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Martin … und wül dä Narr d Eidgenosse am Hof vom Küehne 
immer verspottet het, hei sie ne uf Thun mitgschleipft 
und der Pöbel het ne dür d Gasse gjagt bis er tot am 
Bode gläge isch. Eine het ihm mit eme länge Schyt no 
der letscht Stoss gä! 
In der Zwischenzeit hat sich Martin aufgerappelt und 
gesellt sich zu den anderen zum Brunnen. Klaus und 
Alain „entführen“ Rolf und schleifen ihn an den 
Hang und legen ihn auf den Boden. Alain simuliert 
den „letzten Stoss“. 

Rolf U jitz jagt sy Geischt am Usschiesset d Goofe dür d 
Gasse, u hout se mit em Schyt u de Söiplaatere… 

Beatrice …u verteilt Täfeli. 
Klaus En angeri Sag seit,… 
Natalie Chumm Klöischen, die chasch de hinge bym Füür 

verzelle, i han es Fläschli vo üsem Schwarze-
burgerlännli derby, das ölet de dys Stimmli e chly. 

Alain Chunnt ächt de die Möne öppe, so vil Wasser het sie 
ämu… 

Monika zur WC Türe heraus. Bfuu, das het mer gwohlet. 
Hängt bei Alain Racine ein. Chumm, Alain, mir wei 
hingere. Es het wieder öppis Platz. 

Beatrice D Möne isch da. Jtz mache mer no e „Farbefötteli mit 
der Kanone“ (ostschweizerisch). 

Heinz Möne, chumm! Du muesch o druuf. 
Beatrice Hodler drückt die Fotokamera einem 
Zuschauer in die Hand. 

Beatrice Eifach nume da druufdrücke, bis es blitzt. 
Alle Ameisenscheisse! 
Rolf I gah no schnäll ga ne Glace choufe, Zeigt zum 

Kiosk/Kasse hinauf. …göht afe, i weiss wo düre. 
Monika Du bisch no geng der glych süess Huufe wie früecher. 
Beatrice zu Monika. Hesch ghört! Nume „schnäll“ geit är ga ne 

Glace choufe! 
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Die Gruppe geht durch den Durchgang Nord ab. Vom 
Haupteingang Süd her hat sich der Fulehung 1 still 
und leise durch das Publikum gedrängt. Er hat schon 
einige Momente hinter dem Publikum gewartet. Das 
Schellen-Signal ertönt. Er rennt die Schräge hinauf 
und haut Rolf Camenzind unvermittelt von hinten mit 
dem Schyt auf den Kopf. Der dreht sich mit einem 
Schrei um und ruft erstaunt aus. 

Rolf Au – Was isch los, spinnsch! – Fulehung?! 
Gleichzeitig sticht ihm der Fulehung 1 mit dem 
„Schyt“ gut sichtbar in den Oberschenkel. 

Rolf Was machsch da…? He! Hält die Hände zum 
Oberschenkel, schaut ungläubig hoch, zittert 
krampfartig ca. 5 Sekunden und bricht an Ort und 
Stelle zusammen, bleibt noch am ganzen Körper 
zitternd, dann regungslos liegen. 
Der Fulehung sieht ihn zusammenbrechen und rennt 
sofort wieder durch die Leute und zum Tor Süd 
hinaus. Beatrice kommt von Tor Nord her zurück und 
ruft. 

Beatrice Rolf, chunnsch ändlich? Rolf! Plötzlich sieht sie ihn 
auf der Schräge am Boden liegen und rennt hinzu. 
Rolf! Sie tätschelt, schüttelt, usw... Rolf, was isch, säg? 
- Möne! Schreit, steht auf, Richtung Durchgang 
Nord, ruft verzweifelt. Möne! Möne! Hilf! Rennt 
wieder zurück zu Rolf, nimmt das Natel, versucht‘s, es 
geht nicht, sie ist zu nervös, zu verzweifelt. 

Monika im Durchgang. Trix, Trixle, hesch du grüeft? 
Beatrice Möne, Möne, schnäll hilf! 
Monika Was isch, warum … Was… Röfe, Jesses!! Sie steht auf 

und wird ganz steif. Jesses! 
Die Gruppe kommt zurück, einzeln, zu zweit. Alle 
scharen sich um den am Boden Liegenden, einige 
knien nieder, andere halten sich, können nicht 
zuschauen. Beatrice weint in Monikas Armen. 

Monika So machet ändlech öppis! 
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Moser zieht seine Jacke aus, wirft sie auf den Boden und 
geht echt in die Szene! Er ist jetzt Spieler im Fall 
Fulehung und nicht mehr Zuschauer. Die Jacke ist 
das Symbol, wofür er im Moment vor oder bei den 
Zuschauern steht. 
Moser kniet sich zu Rolf, greift ihm an die 
Halsschlagader, sieht die Kopfverletzung, spricht zu 
den anderen. 

Moser Stöht bitte zrugg. Zischt zu Wädi. Wädi hopp! 
Wädi zückt seine Kamera und schiesst blitzschnell ein 
paar Bilder von Rolf und den Umstehenden. Moser 
hat sein Handy in der Hand und tippt. 

Alain 144, 144 isch d Sanität 
Moser wirft ihm einen tödlichen Blick zu und hält sein 

Handy ans Ohr, zu Alain. Tüet ne reanimiere! – 
Spricht ins Handy. Moser, im Schlosshof Thun. Loset: 
Männlechi Pärson, ke Puls, ke Atmig, läblos, i würd 
säge, es pressiert uhueremässig. U bringet de no grad 
Kriminalpolizei mit. Es chönnt sy… 
Freeze. 
Nach vier Sekunden löst sich Moser und tritt vor die 
Zuschauer, zieht dazu seine Jacke wieder an. Alle 
anderen bleiben im Freeze. Einige Sekunden später 
löst sich Wädi aus dem Freeze und tritt zu Moser. 

Moser Der Wädi und i sy denn grad i däm Momänt, pär 
Zuefall derzue gloffe. Eigentlich hei mer wäg ere 
undurchsichtige Gschicht im Hänkermätteli hingerem 
Donjon wölle gah rekognosziere. Aber wie dihr heit 
gseh, sy mer grad voll i Hammer gloffe u mitts drinn 
gsy. - By däm Fall hei mer nüt meh chönne hälfe. - Es 
het mi scho chly nache gno, so ne Mönsch… Wädi 
stösst ihn an. Genauso het mir der Wädi denn o e 
Gingg gä… 

Wädi Wosch nid aalütte bevor der Blick chunnt. 
Moser …Hesch rächt, die lose der Sanitätsfunk o ab. – Zum 

Publikum, bedrückt. – Der Camenzind han i kennt. – 
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Mir bruuche itz da kener Gaffer. Ende der Party. Göht 
eifach am Wädi nache, da düre. I muess no schnäll d 
Front reserviere für morn. 

Moser telefoniert, geht am Publikum vorbei, durch das 
Publikum hindurch, während die Zuschauer 
weitergehen.  

 I bi’s, der Küre, sälü Alex. I bruuche d Front, e halbi 
Syte, ha e gueti Foti und d Schlagzyle: „Mysteriöser 
Todesfall im Schlosshof.“ 
Wädi und später Moser gehen den Leuten vorneweg 
den Weg hinunter zur Stadtkirche. 

 
 

Szene 2 

Am nächsten Tag. Vor dem Eingang zum 
Unterweisungshaus Schlossberg. 
Wenn Wädi mit dem Publikum angekommen ist, alle 
Zuschauer einigermassen angekommen und 
gebüschelet sind, geht es weiter. 

Wädi zum Publikum. Es isch der nächscht Namittag. 
Moser steht bei der Mauer beim Eingang zum 
Kirchhof, macht sich Notizen und spricht mit Jolanda 
Schneeberger, der Sigristin der Stadtkirche. 

Moser holt Wädi auch in die Szene hinein. Wädi chumm, es 
git Büez. Da obe, vor der Chiuche, by de Bänkli. 
Kommissärin Regula Eggenberg kommt diskutierend 
mit Jules Käser vom Kirchhof her, an Moser und 
Schneeberger vorbei. Nach ein paar Stufen wird sie 
sich gewahr, Moser gesehen zu haben. Sie stoppt und 
dreht sich um. Sie zieht ihre Sonnenbrille an. 

Eggenberg Herr Moser? 
Moser Ja, Frou Eggebärg? 
Eggenberg Dihr syt ja bym erschte Mord scho derby gsy. Wie heit 

dihr’s… 
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Moser Momänt. I chume grad abe. Du entschuldigsch, 
Jolanda. 

Moser zu Eggenberg. Nid ganz, i bi ersch zur Lych cho, wo 
sie scho tot isch gsy. 

Eggenberg Moser! 
Moser Sorry, Eggebärg! Also d Beatrice Hodler het der Rolf 

Camenzind gfunde. D Monika Brechbühl, e Fründin vo 
der Frou Hodl… 

Eggenberg Das weiss i scho. Herr Moser, kener länge Gschichte, 
die heit Dihr i euem Blettli scho verzellt. Warum syt 
Dihr überhoupt im Schlosshof gsy? 

Moser We der no einisch „Blettli“ säget, heit Dihr e 
Kommentar vom Chefredakter, über eui so 
„erfolgryche Ermittlige“ i gwüssne Mordfäll am 
Samschtig uf der Front. Da versteit üse Alex ke Gspass. 
Was heilig isch, isch heilig, u der Tägu isch heilig. Zu 
Jolanda Schneeberger. Jolanda, chumm! – So, u itz no 
einisch vo vore. Was heit Dihr gfragt? 

Eggenberg schluckt die Kröte. Warum Dihr überhoupt im 
Schlosshof syget gsy? 

Moser I ha im Hänkermätteli wölle recherchiere. 
Eggenberg U zuefällig isch grad öpper vor Friedlis Kamera 

umcho? 
Moser Genau, zuefällig. Oder genauer: Nid genau. We’s vo 

mir wär plant gsy, wär i während der Tat im Schlosshof 
gsy, u nid nachhär, da chöit dihr Gift druuf näh. 

Eggenberg Was heit Dihr feschtgstellt, a dere Pärson am Bode? 
Moser Ke Puls, ke Schnuuf, d Ouge verdräit, völlig 

entspannt… we me däm so darf säge. 
Eggenberg Stellig? 
Moser E chly verzworglet, eifach so wie we me eim, wo 

dasteit der Strom abstellt, juumm – plätsch, da ligsch. 
Käser Verletzige? 
Moser E Wunde am Hingerchopf. 
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Käser Vom Sturz oder vo mene Schlag? 
Moser I ha zwar no nie eim eis vo hinger uf e Gring ghoue, 

aber wül’s… äh… He, Käser! Wär isch eigentlich hie 
vo der Polizei?! Fraget doch dr Rächtsmediziner, i bi 
Reporter! Übrigens, eui Spezialischte hei sicher scho 
usegfunge, wo dass der Tot het e Blätz abgha u was d 
Todesursach isch gsy. Chuum die Wunde am 
Hingerchopf. Was isch es gsy? 

Eggenberg Das erfahreter de a dr Mediekonferänz. 
Moser So! Zersch quetschet Dihr mi uus u weit vo myne 

Recherche profitiere u de heisst’s… Äfft die 
Kommissärin nach. …„das erfahreter de a dr 
Mediekonferänz“. Scho rächt, wartet… 

Eggenberg I mache hie e polizeilichi Befragig u Dihr heit z 
antworte. Punkt. – U bi däm Mord hie obe byr Chilche, 
da syt Dihr ja o der Erscht gsy? 

Moser Dihr syt ungenau, Frou Eggebärg und zwar ziemlech. 
Ruft gegen die Kirche. Wädi, bisch fertig? 

Wädi I bi grad fertig. 
Moser zu Regula Eggenberg. D Frou Schneeberger het der 

Mord diräkt gseh. Sie het gseh, wie’s passiert isch. I bi 
es paar Sekunde speter härecho u ha vom Täter nume 
no d Absätz gseh. 

Eggenberg zu Käser. Jules, nimm afe d Personalie vo der Frou 
Schneebärger uf. 
Käser geht mit Frau Schneeberger zum Brunnen, sie 
stehen dort und sitzen später ab. 

Eggenberg wieder zu Moser gewandt. Weli Farb? 
Moser Was, weli Farb? 
Eggenberg Vo de Absätz dänk! 
Moser My gueti Frou, das weiss i doch nid. 
Eggenberg Erschtens bin i nid eui gueti Frou u zwöitens heit Dihr 

sälber grad vori gseit, Dihr… 
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Moser Ja, ja, ja… Liebi Frou Eggebärg, das isch doch nume so 
ne Redensart. D Jolanda, also d Frou Schneeberger, het 
gseit, es syg der Fulehung gsy. 

Käser schiesst auf. Der Fulehung? 
Moser und Eggenberg gesellen sich ebenfalls zum 
Brunnen. Schneeberger sitzt auf der Bank. Käser setzt 
sich auf den Brunnenrand. 

Jolanda Ja, eidütig. I bi Thunere u weiss, wie der Fulehung 
usgseht. 

Eggenberg Mit Maske und so? 
Jolanda Mit Maske, Chleid u Schyt. 
Käser … u Söiplaatere? 
Jolanda Nei, ohni Söiplaatere. 
Eggenberg U d Farb, Moser? 
Moser Weli Farb? – Dänk bruun. Ds Chleid vom Fulehung 

isch doch bruun. 
Eggenberg I cha mer’s vorstelle. I bi o vo Thun. D Farb vo de 

Schueh interessiert mi, oder aber, Dihr heit nume d 
Absätz… 

Moser Ja, ja, ja. Schwarz. Schwarzi Turnschue, da bin i mir 
sicher. Aber d Margge… 

Eggenberg setzt sich neben Frau Schneeberger. Isch nech süsch 
no öppis ufgfalle, Herr Moser? 

Moser Ja, dass wieder eine so juumm – plätsch – daligt. 
Käser Heit Dihr ne gnauer agluegt? Heit Dihr ne berüehrt? 
Moser Wie dä geschter im Schlosshof. – Nume dä hie het no 

Puls gha, im erschte Momänt, u es het mi düecht, er 
wöll mer no öppis säge – u glych het er ke Regig zeigt. 
Aber ke Schnuuf, d Ouge halb zue u völlig… 

Eggenberg Völlig entspannt. Das isch mer klar. 
Jolanda Nid ganz. Bevor är zämebroche isch, het er ganz fescht 

zitteret. Es paar Sekunde. 
Eggenberg Zitteret? 
Käser Was het de der Fulehung gmacht? 
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Jolanda Plötzlech isch der Fulehung hinger em Martin Grossen 
gstange, Zeigt. …vo da här isch er cho, u hout ihm eis 
mit em Schyt hinger uf e Chopf. Dr Martin het „Au!“ 
grüeft u sech umdräit. Da sticht ihm der Fulehung mit 
em Schyt fescht i Oberschänku… 

Moser Der Grossen macht e paar Sekunde es erstuunts Gsicht 
u de juumm - plätsch, abe wie ne ryfe Vacherin. 

Eggenberg Moser, i ha gmeint Dihr syget ersch nächhar derzue 
cho? 

Moser Heit Dihr no nie e Krimi im Fernseh gseh, Eggebärg? 
Sunntig Abe uf em ARD. 

Eggenberg Frou Schneebärger, zwo Frage: Warum syt Dihr 
überhoupt da gsyi, wo das passiert isch? Und wie stöht 
Dihr zum Martin Grossen, Dihr duzet ne ja? 

Jolanda I ha i der Chiuche afa zwägmache für am Frytig Abe. I 
bi mit em Herr Grossen verabredet gsy. Er isch der 
Leiter vo der Kadettemusig u die gä ja albe am Frytig 
vor em Usschiesset es Konzärt für die Ehemalige. Mir 
hei abgmacht für hüt, dass mer no es paar Details wölle 
kläre, wäge de Podescht und em Mikrofon und so. U 
duzis isch me öppe immer, we me zäme der Gymer 
gmacht het. Süsch han i eigentlich ke Beziehig zu ihm. 
Mir hei nume Kontakt, we’s um Aläss i der Chiuche 
geit. 

Käser Wo heit Dihr em Herr Grossen gwartet? 
Jolanda I ha grad Liecht gmacht ir Chiuche u de han i dänkt, i 

göng no hurti use, eis gah röikle, wül er no nid isch da 
gsy. 

Moser …u de bisch grad blitzartig zur Nichtrouchere worde! 
Eggenberg Herr Moser!!! 
Moser La di nume nid la störe, Jolanda, der Chäser ma glych 

nid nache mit ufschrybe. 
Käser Moser!! 
Moser Käser!! Mit gehobener Stimme, hebt sein Diktafon in 

die Höhe und winkt damit. 21. Jahrhundert, Käser! 
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Eggenberg Chöi mer… Moser macht Händehoch und ein 
unschuldiges Gesicht. 

Eggenberg Frou Schneeberger, Dihr syt zur Chilchetür use cho… 
Jolanda I gseh der Herr Grossen, wien er da ufegeit, gäg mi zue. 

Er isch öppe da by de Bänkli gsy… 
Moser Dert won er itz immer no ligt… 
Käser Moser!! 
Moser Lächle Chäser, nid so verbisse, der Wädi macht nume 

es Föteli vo nech, we der lächlet. So à la „Dein Freund 
und…“ 
Moser will mit Käser für Wädi posieren, aber Käser 
nimmt Moser beiseite und spricht eindringlich auf 
Moser ein. 

Eggenberg gleichzeitig. Frou Schneebärger… 
Schneeberger steht auf und geht Richtung Kirche, 
Mitte des Platzes vor Unterweisungshaus. Eggenberg 
hinter her und steht anschliessend links von ihr. 

Jolanda Äbe dert, u de chunnt hie vo der Schlossbärggass der 
Fulehung u schlat ihm fescht uf e Chopf. I göisse u 
blybe vor Schreck stah. 

Eggenberg Was het er du gmacht? 
Jolanda Er het e Momänt gwartet, bis der Herr Grossen 

zämebroche isch u de isch er dervo grennt. 
Eggenberg Wo düre? 
Jolanda Wieder hie abe, wohi genau, han i nid gseh. 
Eggenberg Herr Moser, wo syt de Dihr härcho? 
Moser Da hinge d Chiuchestäge z düruf. 
Käser Isch nech süsch no öppis ufgfalle – öppis, wo villicht 

irgendwie nid derzue ghört het. 
Jolanda denkt nach. Hmm. 
Moser Still. 
Käser Was? 
Moser Still isch es gsy, ke Lärme. 
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Jolanda Ja, totestill. 
Moser Kunststück! 
Jolanda We der Fulehung ume isch, het’s süsch immer Lärme. 
Eggenberg Gmöögg vo de Chind… 
Moser Nei, Glöggli! 
Jolanda Genau, itz weiss i’s, däm Fulehung fähle d Glöggli – 

am Chittel, kes Band… 
Moser … o a de Hörner. Niene Glöggli! 
Jolanda Nid ganz! Bevor, dass er cho isch, het me’s ghört! 
Eggenberg Was? 
Jolanda D Fulehung Schälle! 
Eggenberg U wie? 
Jolanda Nume so: „tsching-tsching-tsching-tsching“ – vier Mal.  

Freeze. 
Nach vier Sekunden löst sich Moser und tritt näher 
an die Zuschauer. 

Moser nimmt sein Handy. Hallo Alex, hesch hüt o Dienscht? 
– Aha, we me der Chef isch… – du los, i ha wieder e 
Front u ne Schlagzyle. Hockisch? – nid! De häb di: 
„Fulehung hat zugeschlagen – Mord an Martin 
Grossen!“ Mir chöme sofort. 
Dem Publikum zugewandt, zieht die Jacke an, deutet 
Richtung Hohle Mäz/Burgtor. Wädi geht voran. 
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Szene 3-1 

Vor Gebäude Kreisingenieur, Beginn Hohle Mäz. 
Zuschauer auf der Gasse. Ein ziviles Polizeiauto steht 
beim Brünneli. 

Moser Die Ermittlige sy uf Hochtuure gloffe. Dr Frou 
Eggebärg het’s toll i d Nase gstoche, dass mir u nid sie 
zuefällig by de Morde sy derby gsy. Aber o der Wädi 
und ig hei haut nid pfuuset. Nach em erschte Mord hei 
mer recherchiert, me chönnt o säge töif grabe, u so üsne 
Läser am nächschte Morge e saftigi Gschicht chönne 
vorsetze. 

 Der Alex het dunge i der Redaktion i üses Büro 
ynegluegt u gseit: „Itz chöit dihr zwee euem Ruef, dass 
der die Beschte syt, no ds Chröndli ufsetze. Los - gäbet 
Gas, de heit dihr der Mörder vor der Eggebärg!“ Der 
Wädi het du gmeint, er würdi zwüschyne lieber enere 
Stange es Chröndli ufsetze. Er wüss itz de bau nümme, 
wie Bier usgsehi, vor luter em Fulehung-Hinger-Nache-
Seckle. 

 D Eggebärg, der Käser und d Zwahle sy am Tag druuf 
no einisch am Tatort verby. 
Eggenberg, Käser und Zwahlen steigen die Treppe 
von der Kirche herunter, gehen Richtung Polizeiauto. 

Eggenberg Es wott mer nid i Chopf, was das Ganze z bedüte het. A 
zwe ufenander folgende Tage e Mord, wo me so im 
erschte Überblick muess anäh, dass d Täterschaft die 
glychi isch. Göh mer mal dervo uus, dass es tatsächlich 
so isch. Was hei mer für Facts? Hei mer villicht sogar 
Schnittmängine? 

Zwahlen Die tote zwe Manne, beid so um die füfedryssgi. 
Käser Lehrer und Musiglehrer. 
Zwahlen Beid e Wunde am Hingerchopf… 
Eggenberg …bym Zwöite isch es der Fulehung gsy, wo mit em 

Schyt em Opfer e Schlag uf e Hinderchopf gä het. 
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Zwahlen Bym erschte Opfer hei mer ke Ougezüge, aber die 
glyche Verletzige. 

Käser Beid hei süsch kener sichtbare Gwaltywürkige zeigt. 
Zwahlen I bi überzügt, o bym erschte Mord het der Fulehung 

zuegschlage. 
Eggenberg Nid so schnäll, Frou Zwahle, Dihr heit’s sälber gseit: 

Mir hei kener Ougezüge dobe im Schlosshof. 
Käser Lue Zwahle, du nimmsch nume afe a, dass es der glych 

Täter isch gsy. Villicht isch das ja ne Zuefall. U we me 
so überzügt isch wie du, de tuet me sech gärn eso wie 
im ne Tunnu bewege. Gsehsch nume eso… Macht mit 
beiden Händen eine Bewegung vom Kopf weg – 
Tunnel. …und gseht nümm, was usserhalb vo de Wäng 
no chönnt passiert sy… 

Zwahlen … verstange Herr Vize-Kriminalkommissär! 
Käser Tue nid grad so beleidiget, me darf der dänk wohl no e 

Tipp gä! I ha o müesse lehre.… 
Eggenberg hat nachgedacht, unterbricht. Warum grad zwe, 

warum Manne, warum hie obe u warum der Fulehung? 
Zwahlen zu Käser. Gsehsch, d Chefin meint o, es syge beid vom 

Glyche umbracht… 
Eggenberg … falsch, i lischte nume Facts uuf und stelle Frage. 
Käser D Zahl seit no nüt, villicht chunnt morn scho wieder 

eine derzue.  
Zwahlen Villicht isch dä vo morn e Frou? 
Eggenberg Stopp, stopp, so nid. Mir hei zwe Mordfäll und göh nid 

dervo uus, dass es no ne dritte oder sogar no wyteri 
Morde git. – Also d Anzahl isch irrelevant. Yverstande. 

Käser I würd o hie säge, me cha nid öppis Bestimmts druus 
läse, es cha o Zuefall sy. 

Eggenberg Yverstande. - Was isch mit em Ort? 
Zwahlen Im Schlosshof, im Chiuchhof – Hof als einzigi 

Überystimmig. 
Käser E chly abghobe vor Stadt, historisch, relativ einsam… 



 

- 2 0 - 

Zwahlen … mit vielne Schlychwäge und Muure und Büsch zum 
Verschwinde, ohni dass eim öpper gseht. Aber villicht 
isch das o Zuefall. 

Eggenberg De blybt nume no der Fulehung. Warum i der 
Verchleidig vom Fulehung? 

Käser Villicht isch’s der richtig Fulehung? 
Zwahlen Chabis, wele wär’s de? Der Ersatz oder der Richtig. 
Käser Mir müesse beid befrage. Villicht vermisse die ihres 

Chleid u d Maske. 
Eggenberg Unwahrschynlech. Das isch e Fingerzeig. 
Zwahlen U natürlich e gueti Tarnig. I däm Kostüm gseht jede 

glych uus. Zu Käser. Das chönntsch sogar du sy! 
Käser Quatsch, verzell ke settige Seich! Probier’s mal chly 

seriös! Und übrigens – i trage nie Turnschueh! 
Zwahlen Äbe, gsehsch, Tarnig! 
Eggenberg Warum i der Verchleidig vom Fulehung? Das isch nid 

nume e gueti Tarnig. 
Käser Also doch e Fingerzeig. 
Zwahlen Für was, Seriösli? 
Käser Schloss, Chiuche, Fulehung. D Maske isch im Schloss 

ufbewahrt. Gschicht. Vergangeheit. 
Freeze. 
Die drei Personen bleiben im Freeze. 
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Szene 4 

Rückblende. 
Szene vor 15 - 20 Jahren. Vier Freunde, die 
Gymnasiasten Rolf Camenzind, Klaus Schenker, 
Martin Grossen, Alain Racine kommen von der 
„Hohlen Mäz“ her und wollen die Treppe zur Kirche 
hinauf. Sie sind guter Dinge und tragen eine Kiste 
Bier mit sich. Rolf trägt einen Ghettoblaster, sie hören 
„EAV- Küss die Hand schöne Frau.“. Gespielt wird 
durch die drei im Freeze stehenden Kriminalisten 
hindurch. 

Klaus He, wartet. – Kennet dihr dä? – Wie kaschtriert me e 
Chüelschrank? 

Rolf He? - Was 
Klaus Wie kaschtriert me e Chüelschrank? 
Martin Verzell! 
Klaus Me nimmt ihm d Eier use! Alle grölen. 

Alain Racine schleppt eine Kiste Bier herzu – er ist 
noch 10 m von den andern entfernt. 

Martin Alain, wo blybsch? 
Alain Hey, die Harasse isch voll! 
Rolf Söll der cho hälfe? 
Martin Wart, ig gah! 

Vor dem Publikum. Alain bleibt stehen und zweifelt. 
Rolf und Klaus gehen lachend voran, die Treppe 
hinauf. 

Alain Meinsch nid, es syg e chly heiss? 
Martin Was heiss, so nes Chischtli Guuge z lääre? – Hä – Du 

bisch doch e… 
Alain Du weisch scho, was i meine? 
Martin Das isch doch kes Problem. Nume zwöi Tröpfli i Drink, 

de het sie ds Gfüehl, sie syg e chly starch alkoholisiert 
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und wott hei. Du anerbietisch di, se z begleite. U vo 
dert a weiss sie nüt meh, sächs Stung, bis sie i ihrem 
Bett erwachet – mit eme Kater – aber ohni di! 

Rolf Du muesch nume kener Spure hingerla, o nid 
genetischi! Hähähä. 

Klaus Funktioniert total – garantiert sächs Stung, zwe Tröpf – 
gratis, Racine. Muesch nume kener Spure hingerla! 
Alain Racine bleibt unten an der Treppe stehen, 
zögert. 

Rolf Hüt näh mer d Bibe! 
Klaus Chumm itz „Alain“, süsch blybsch immer „alain“ 

(allein). 
Alain Racine geht schliesslich auch die Treppe 
hinauf. Die vier jungen Männer verschwinden. 
Scheinwerfer aus. 
Freeze löst sich auf. 
Szene 3 geht weiter. 
 

 

Szene 3-2 

Eggenberg Aber der Musiglehrer chunnt i d Chilche. U wär het das 
gwüsst, dass der Musiglehrer i d Chilche geit? – D 
Sigristin. I muess mi no mal mit dr Frou Schneebärger 
underhalte. Jules, du geisch zum aktuelle Fulehung und 
nimmsch ne usenand: Alibi, Kostüm, Beziehige zu de 
Opfer, ds ganze Programm. 

Käser Wär isch dr aktuell Fulehung? 
Eggenberg I gloube, es isch der Michael Bachmann. Aber frag 

doch uf der Stadtkanzlei nache, die wärde’s wohl 
wüsse. 

Zwahlen Ja, er heisst eso u wohnt a der Mittlere Strass 28. 
Wosch no ds Telefon? 
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Käser … gärn. Schaut Zwahlen kurz schräg an, zückt sein 
Handy. I lose. 

Zwahlen zitiert aus dem Kopf. 078 234 56 78. 
Käser Hoppla, bisch öppe ds Alibi o no grad? 
Zwahlen Ja, für beid Abe. 
Käser Schau, schau, das sy News! 
Zwahlen Du muesch nid geng aues wüsse. 
Eggenberg Dihr, Frou Zwahle, machet no einisch e Rundi uf em 

Schlossbärg, so chly dür die verschiedene Gässli, dür 
die verschidene Stäge, eifach so chly umeluege. Da 
vorne by Clavadertschers muess me no e Befragig 
dürefüehre. Dobe by Hartmanns übrigens o. Eifach so 
chly d Ouge offe bhalte und umelose. Lütet em Piller a 
und de göht dihr zäme. I gah zrügg i… Handy läutet 
deutlich hörbar. 

Eggenberg Eggebärg – ja, no dobe – Deutet den beiden zu warten. 
wo genau – vor em Schoder isch er gseh worde, also 
grad ygangs Houptgass – guet. I chume sofort. 

Eggenberg Dihr heit’s ghört, mir… Deutet auf Zwahlen und 
Eggenberg. ...näh ds Outo, du rennsch d Stäge ab. 
Schnapp der ne. 
Beide rennen zum Auto und fahren mit Blaulicht, 
mobiles, aufs Dach geknallt, und Sirene schnell 
davon. Käser durch die Leute und die Hohle Mäz 
Richtung Hauptgasse. 

Moser als es ruhig ist. Sie hei ne nid verwütscht. Me het ne 
gseh – u de wieder nid – u de het me ne wieder gseh. 
Alli Hüser da obe het me dürsuecht – haub Thun isch z 
ungerobsi gsy. Aber verwütscht het me ne nid. D Frou 
Eggebärg isch fasch stiefelsinnig worde. 

 Am nächschte Tag het me plötzlech Hoffnig gha. – Mir 
göh abe zum Rondell, z Thun seit me ihm o ds Himeli. 
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Szene 5  

Kirchtreppe, Rondell. 
Publikum steht auf den Treppen und sitzt am Rande 
des Rondells. Natalie Nydegger und Klaus Schenker 
sitzen auf der Mauer gegen die Altstadthäuser Obere 
Hauptgasse zu und trinken ein Bier. Klaus ist sehr 
nervös, raucht, drückt die Zigi bald aus, zündet 
wieder eine an, hat sichtbar Schiss. 

Natalie Dass mer itz, usgrächnet itz, so in e verdammti Sach 
müesse yneloufe. I ha mi ächt gfreut uf die 
Klassezämekunft und uf dä Fulehung. Und itz hei mer 
so quasi Stadt-Arräscht und müesse jederzyt der Polizei 
zur Verfüegig stah. Das isch doch e Huereseich. Am 
liebscht giengti wieder zrugg uf Schwarzeburg. Es isch 
mer nid meh wohl z Thun. 

Klaus in der Stimmung auf und ab. Meinsch mir. Ach, weiss 
der Tüfu, was da no passiert. Was meinsch, wie es mir 
z Muet isch, zersch der Rolf u de der Martin – 
Klassekollege, chasch der das vorstelle. Ke Sekunde 
meh Rueh, jede Momänt luegsch hinger di. Zwüschyne 
gschpüren i ds Schyt scho uf em Gring. I ghöre hinger 
jedem Husegge die verdammte Fulehung-Glöggli. 
Chasch sicher sy, we mer wieder wäg chöi, de gahn i i 
d Ferie, wägg, ke Gedanke meh a Thun u dä Souhung. 

Natalie Immer die unagnähme Frage vor Polizei. Warum frage 
sie mi. I ha doch nüt dermit z tüe, weder hüt no 
früecher. Und d Möne und d Trix hei sie ja o befragt. – 
Me chönnti fasch meine, üsi Klass heig öppis dermit z 
tüe. – Chasch du dir’s erkläre, warum sie üs so im 
Aecke hocke? 

Klaus schweigt, lehnt an Pfosten. 
Natalie Warum trifft’s grad zwee vo üsere Klass? – Me nimmt 

ja a, dr Täter syg der glych. 
Klaus Villicht scho? 



T h e a t e r  a m  T a t o r t   

 
- 2 5 -

Natalie Was, villicht scho? – Das isch sicher zwöimal der 
Fulehung gsy. 

Klaus Nid villicht der Fulehung, villicht d Klass. Villicht 
het’s öppis mit üsere Klass z tüe.  

Natalie Du meinsch – ja öppis, wo früecher…– aber das wüsst i 
ja. 

Klaus I nihme nid a. 
Natalie Het’s de Sache gä, wo… – u du vermuetisch, das heig 

öppis mit däm vo früecher z tüe? 
Klaus I nihme’s a. 
Natalie U itz? 
Klaus Itze passiert’s! 
Natalie Was, wäge was de? – Chum, hock häre und verzeu! 
Klaus schweigt, raucht. 
Natalie Hesch’s der Polizei gseit? 
Klaus Spinnsch, i gah mi doch… 
Natalie Du, Klaus… Itz muesch aber verzelle, villicht – Sie 

hört etwas, steht auf. – gottseidank, es sy nume dr 
Heinz und d Eliane. I ha scho gmeint… 
Heinz und Eliane kommen die Kirchtreppe herauf. 
Sie reden von ihrem Nachtessen. 

Eliane Schellt mit einem Glockenband. Tsching-tsching-
tsching, Hene wo hesch ds Schyt. 

Heinz Du wosch mer nume Angscht mache, du Fulehung. Mi 
erchlüpfsch nid so schnäll. I wüsst o nid, warum i sött 
Angscht ha. Hesch öppe du? Es wär sowieso nache, 
dass es mau e Frou preichti. 

Eliane Du Lumpekärli, das würd der grad so passe – bisch 
eigentlich scho chly makaber. – Chumm, 
Themawächsel. We mer scho müesse dablybe, wott i 
Thun no chly gniesse, dä Schlossbärg het mer’s eifach 
ata. Itz bin i füfzäh Jahr wägg gsy, u füehle mi grad 
wieder deheime. U mir sy ja nid ellei. Da passiert scho 
nüt. 
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Heinz U itz göh mer zäme hinger ds Schloss, dert chöi mer no 
der Sunneuntergang gniesse. 
Sie erreichen gerade die obersten Stufen vor dem 
Rondell… 

Eliane Hallo zäme. 
…als das Schellensignal ertönt. 

Heinz Hör uuf, mach nid ds Chalb. 
Eliane Was! Das bi nid i. 

Natalie und Klaus erstarren. Plötzlich ist der 
Fulehung 3 da, vom Burgtor her kommend. Heinz 
und Eliane sehen ihn. 

Eliane Dert! 
Heinz Dr Fulehung, er chunt! 

Wädi löst den Foto-Blitz aus, damit beginnt die Szene 
in Slow-Motion. 

 
Heinz und Eliane machen rechtsumkehrt und fliehen 
die Kirchtreppe hinab. Natalie und Klaus wollen 
Richtung Hohle Mäz Nord davonrennen. Plötzlich 
steht der Fulehung 2 vor ihnen, kam von der Hohlen 
Mäz her und versperrt ihnen den Weg. Die zwei 
machen auch rechtsumkehrt und wollen wie die 
andern die Kirchtreppe hinab rennen. Natalie vorne 
weg, an Klaus vorbei. 
Klaus stolpert, stürzt, noch im Rondell, oben an der 
Treppe, Fulehung 2 ist über ihm und haut ihm mit 
dem Schyt auf den Kopf. 

Klaus  Nei! 
Fulehung 2 will ihm mit dem Schyt ins Bein stechen, 
da hört man von Seite Burgtor her aufgeregte 
Stimmen. 
Fulehung 3 dreht sich um, sieht die Polizei, packt 
Fulehung 2 am Arm, damit er nicht zustechen kann. 

Käser entfernt. I ha’s ghört, es isch eidütig vo da vorne cho. 
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Zwahlen am Telefon. Chömet d Chiuchestäge düruf – zum 
Rondell. 

Käser I gseh ne. Dert. Halt, Polizei! Blybet stah! 
Sofort fliehen die beiden Fulehüng in die Hohle Mäz 
Nord, Richtung Schloss. 
Die Polizisten rennen herbei. Klaus ist 
zusammengebrochen, zittert, weint. Zwahlen kommt 
herzu, beugt sich zu ihm. Käser rennt in die Hohle 
Mäz den Fulehüng nach. 

Zwahlen Geit’s? I rüefe sofort d Ambulanz. 
Klaus schüttelt den Kopf, zu der Polizistin. Nei! Es sy zwe! 

Freeze. 
Nach wenigen Sekunden Moser, die andern bleiben 
Freeze. 

Moser zu Wädi, der seine Kamera schon gezückt und 
abgedrückt hat. Wädi, nid. 

Moser zum Publikum. Chömet, mir göh d Chiuchestäge z 
dürab. 
Die Zuschauer an den freezen Spielern vorbei, 
Schenker und Zwahlen die Kirchtreppe hinunter in 
die Obere Hauptgasse. 
 

Szene 6-1 

Obere Hauptgasse vor Lederwaren Gallant 
Miteinbezug Geschäft, Spiel unten in der Gasse, auf 
den Treppen Trottoir-Gasse und oben auf dem 
Hochtrottoir vor Gallant. Publikum auf dem Trottoir 
West, wenige auch Ost. 

Moser zum Publikum. Zwe Tag isch nüt passiert. Me het der 
Fulehung weder gseh, no ghört. Der Wädi u i sy o ga 
schnüffle, aber mir hei d Spur verlore – hei mer gmeint. 

 Aber itz no grad e chly Gschicht, we mer scho da sy. 
Wädi verzell, Gschicht isch dys Ressort. 
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Wädi Hie stöh mer vor em ehemalige Fulehung-Huus. Das 
stattliche Thuner Altstadthuus uf der Weschtsyte vo der 
Obere Houptgass, wo mer itze dervor stöh, isch nid 
immer es Immobiliegschäft gsy. Ere altygsässne 
Thuner Familie het das Huus ghört und me het gseit, 
der Fulehung heig hie häre chönne flüchte u 
Unterschlupf gfunde. Wül die Lüt Erbarme mit ihm 
heige gha, heige sie ne versteckt. Aber irgend öpper i 
dere Familie het nid dicht ghalte u wo der Pöbel ihne, 
brüllend vor Bluetgier, fasch d Türe ygschlage het, hei 
sie dä arm Kärli müesse usela. Er isch fasch bis zur 
Chrone abe cho – u de het ne d Meute mit Bänggle u 
Schyter z tod gschlage, wie ne rüdige Hung. 
 

Szene 7  

Rückblende, auf der Gasse unten. 
Lautes Lachen. Das untere Lederwaren-Geschäft ist 
mit Gallant-Leder-Bar angeschrieben. Aus dem Lokal 
kommen die Gymnasiasten Rolf Camenzind und 
Martin Grossen heraus, recht angetrunken. 

Rolf Weisch scho wär? 
Martin I weiss nid, öb’s hüt öppis wird. 
Rolf Probiere chöi mer’s uf jede Fau. 
Martin Uf weli hesch Gluscht? 
Rolf Warum nid wieder d Möne, die het letscht Mal guet 

mitgmacht u het e sturmfreii Bude. 
Martin Für myner Begriffe isch sie chly z schlaff gsy? 
Rolf Würd de i däm Fau däm Herr ds Joli besser lige? 
Martin Lige isch guet! Beide grölen. 
Rolf U trifft der Nagu uf e Chopf. 
Martin Trifft mit em Nagu, wosch säge. Beide grölen, gehen 

langsam, schwankend die Gasse hinunter. Übrigens, 
weisch warum der Samichlous so ne grosse Sack het? 




